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Projektbeschreibung
Die Ernährungswirtschaft ist weitgehend geprägt durch traditionelle 
Unternehmens- und Prozessstrukturen. Digitalisierung bedeutet hier die 
Entwicklung eines digitalen Prozessmodells am Beispiel Kollaborativer 
Roboter für individualisierte Lebensmittel in der Back- und Süßwaren-
industrie. Sie kann als Paradigma für die verantwortungsvolle und schritt-
weise Digitale Transformation mit rechtzeitiger und vollständiger Einbe-
ziehung der produzierenden Unternehmen, den betroffenen Personen und 
unter Beibehaltung des wertvollen handwerklichen Charakters der 
Produktion in den KMU der Ernährungswirtschaft als Alleinstellungs- und 
Qualitätsmerkmal dienen. Die Methode des Digitalen Zwillings zielt dabei 
auf die (bisher nicht gegebene) effiziente Skalierbarkeit und Übertragbar-
keit auf analoge Prozessaufgaben unter variierenden technologischen und 
logistischen Herausforderungen ab. Außerdem repräsentiert der digitale 
Zwilling die Reproduzierbarkeit und Entscheidungssicherheit –
Eigenschaften, die der digitalen Transformation zugeschrieben werden. 

Erwartete Ergebnisse und Verwertung
• Ein digitaler Zwilling eines kollaborativen Roboters für die Back-

und Süßwarenindustrie.
• Nachweis der Machbarkeit, Eignung und Performance des 

digitalen Zwillings mit zwei realen Anwendungen für den 
industriellen Einsatz kollaborativer Roboter mit digitalem 
Prozessmodell.

• Entwicklung eines generativen Prozessmodells übergreifend 
für Lebensmitteltechnologie, Maschinenbau, Logistik und 
Betriebswirtschaft als wissenschaftliche Basis des Digitalen 
Zwillings

Verbundprojekt: Digitales Prozessmodell am 
Beispiel Kollaborativer Roboter für individualisierte 
Lebensmittel in der Produktion von KMU (DiKoRo) 


